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über eine Strecke von 50 Kilometern
führte nach Wetter-Wengern. Nach
dem Abendessen im Hotel wurden
Erinnerungen aus der „guten alten
Zeit“ ausgetauscht. Nach einem
reichhaltigen Frühstück steuerten

die Radler dann das nächste Ziel in
Essen-Kettwig an. Die Tagesstrecke
betrug 60 Kilometer. Auch hier wur-
den alle Ausflügler gut mit Essen
und Trinken versorgt. Am folgenden
Tag ging es zum Ziel in die Altstadt

nach Hattingen. Von hier aus brach-
te der Bus die Radler zum Abschluss
in die Gaststätte Stratbücker. Alle
waren von der „grünen Lunge“ des
Ruhrtalweges begeistert. � Foto:
privat

Ausgelassene Stimmung und gutes
Wetter herrschte bei der Radtour
der Alten Herren des SC Lippetal.
Ein Bus brachte die Oldies mit An-
hang zunächst zum Ausgangspunkt
nach Wickede. Die erste Tagestour

Alte Herren in der „grünen Lunge“ Ruhrgebiet

petaler Bürgermeister (1969 bis
1984), langjährige Vorsitzende der
Kreisjägerschaft und Träger des
Bundesverdienstkreuzes war am
Mittwoch, 29. August, im Alter von
84 Jahren nach langer Krankheit
verstorben. Bildergalerie vom Trau-
erzug unter www.soester-anzei-
ger.de. � dümi / Foto: Dahm

tenberg Verwandte und Ehrengäste
ans Schloss eingeladen. Hier wur-
den in Gesprächen noch zahlreiche
Kapitel aus dem facettenreichen
Leben Elmar Graf von Plettenbergs
aufgeschlagen. Seine große Fami-
lie, die Land- und Forstwirtschaft
und vor allem die Jagd waren seine
Leidenschaften. Der ehemalige Lip-

meinde „Jesus Christus Lippetal“
zelebrierten den Gottesdienst in
der Basilika. Klabes ehrte den Ver-
storbenen in einer trefflichen und
bewegenden Predigt. Aus weltli-
cher Sicht würdigte Eckhard Uhlen-
berg Leben und Werk des verstor-
benen Grafen. Nach der Beisetzung
hatte die gräfliche Familie von Plet-

Geleit geben wollten. Als Ehren-
gäste kamen unter anderem Land-
tagsvizepräsident Eckhard Uhlen-
berg, MdB Bernhard Schulte Drüg-
gelte und der langhährige Ida-Pas-
tor, Domkapitular Rolf Lohmann
zur Beerdigung. Pastor Gereon
Beese von der Ida-Gemeinde und
Pastor Horst Klabes von der Ge-

Kutsche, gezogen von zwei schwar-
zen Rössern, von Hovestadt nach
Herzfeld überführt. Vorab die Ab-
ordnungen der Schützen, der Verei-
ne und die Geistlichkeit, hinter dem
Sarg die zahlreichen Familienange-
hörigen, die Ehrengäste und die
Lippetaler, die dem Grafen vom
Wasserschloss Hovestadt das letzte

Unter großer Anteilnahme der Be-
völkerung ist Elmar Graf von Plet-
tenberg-Lenhausen gestern Mittag
in der Familiengruft in der Krypta
der St.-Ida-Basilika neben seiner
Ehefrau Pia, Freiin von Fürstenberg,
beigesetzt worden. Nach der Aus-
segnung in der Schlosskapelle in
Hovestadt wurde der Sarg mit einer

Große Trauergemeinde nahm Abschied von Elmar Graf von Plettenberg

Kaum Bedenken
bei Nachbarn

„Alte Gärtnerei“: zweigeschossig erlaubt
HOVESTADT � Das hatten die
Planer nicht auf der Rech-
nung. Von den 24 Grundstü-
cken des Baugebietes „Zur al-
ten Gärtnerei“ blieben sechs
auf der Strecke. Es gab keine
Interessenten. Dabei handel-
te es sich um die Grundstü-
cke, die unmittelbar an die
Sechsfamilienhäuser gren-
zen, die sich südwestlich an
das Baugebiet anfügen. Für
soviel Nachbarschaft im
Blickfeld waren den Interes-
senten die Grundstücke of-
fenbar zu teuer.

Im Zusammenhang mit der
Entwicklung des neuen Bau-
landkonzeptes hatte der Rat
im März beschlossen, die bis-
her gemiedenen Grundstü-
cke im Rahmen einer Ände-
rung des Bebauungsplanes
neu zu strukturieren. Es soll
neues Planungsrecht geschaf-
fen werden, um die Grund-
stücke besser vermarkten zu
können. Dazu sollen vier
Doppelhäuser sowie eine
zweigeschossige Bauweise er-
laubt werden, es sollen weite-
re Dachneigungen (10 bis 25
Grad bei zweigeschossigen
und 38 bis 45 Grad bei einge-
schossigen Häusern) sowie
Pult- und Walmdächer er-
laubt werden. Häuser dürfen
maximal drei Wohnungen
aufweisen.

Zunächst waren im Verfah-
ren die Bürger und die Träger
öffentlicher Belange gehört
worden. Dabei gab es keine
erheblichen Einwände gegen
die Planungsänderungen. Ins-
besondere die Nachbarn, die
im neuen Baugebiet schon in

ihren Einfamilienhäusern
wohnen, hätten keine Beden-
ken erhoben, erläuterte jetzt
im Bauausschuss Elisabeth
Goldstein vom Bauamt der
Gemeinde Lippetal. Hingegen
sei das Interesse an den
Grundstücken mittlerweile
schon deutlich gewachsen.
„Das wird positiv angenom-
men“, so Goldstein, „erste In-
teressenten haben bereits Re-
servierungen vorgenom-
men.“

Erste
Reservierungen

Fraktionschef Joachim Men-
geler von der Bürgergemein-
schaft fragte nach, warum im
Baugebiet nicht auch Mehrfa-
milienhäuser zugelassen wer-
den, da es offensichtlich sei,
dass auch in Lippetal kleine
Wohnungen fehlen. Gold-
stein entgegnete jedoch, dass
dies an dieser Stelle aus Rück-
sicht auf die Nachbarn nicht
realisierbar sei. „Hier können
wir keine größeren Klötze
hinsetzen“, weitere Verdich-
tung an dieser Stelle sei nicht
zuzumuten.

Der Bauausschuss fasste ein-
stimmig den Satzungsbe-
schluss, um das Verfahren
weiter voranzutreiben. Einer
positiven Entscheidung des
Rates steht somit wohl nichts
entgegen. Das Baugebiet „Zur
alten Gärtnerei“ könnte also
schon bald komplett bebaut
sein. Die Politiker müssen
sich daher schon jetzt nach
neuem Bauland im Raum Ho-
vestadt umsehen. � dümi

Bruno Hinse, Paul Piepenbreier, Elisabeth Zinselmeier, Rolf Silberberg, Elisabeth Frische und Irmgard
Pösentrup (von links) sind das Vorstandsteam des Vereins „Brücke“. � Foto: Brüggestraße

„Brücke“-Archiv wächst stetig
Paul Piepenbreier als Vorsitzender des Vereins bestätigt

LIPPETAL � Paul Piepenbreier
bleibt Vorsitzender des Vereins
„Brücke e. V., Verein für Ge-
schichte und Heimat Lippetal“.
Sieben Jahre nach Gründung be-
reitet der Erfolg der Arbeit
Platzprobleme: Das Archiv im
Haus Biele platzt aus allen Näh-
ten. Eine Erweiterung scheitert
noch an fehlenden Fluchtwegen.

Bei der turnusmäßigen Jah-
reshauptversammlung am
Mittwochabend im Hovestäd-
ter „Haus Biele“ wurde Pie-
penbreier einstimmig in die
nächste Amtszeit geschickt.

Nach der vorangegangenen
Satzungsänderung in den Pa-
ragraphen neun und zehn
wurde die Zusammensetzung
des Vereinsvorstandes neu
sortiert: Künftig fallen die
„Moderatoren“ weg, dafür be-
steht der Vereinsvorstand aus
dem Vorsitzenden und sei-
nem Stellvertreter sowie bis
zu sechs Beisitzern, wobei bei
der Besetzung der Positionen
möglichst Personen aus den
unterschiedlichsten Ortstei-
len der Gemeinde ins Amt
kommen sollen.

Der bisherige Stellvertreter,
der Archivleiter Norbert Klei-
ter, kandidierte nicht mehr
für das Vorstandsamt. Seine
Position übernimmt jetzt
Bruno Hinse. Wieder gewählt
wurden als künftige „Beisit-
zer“ Antonius Willenbrink,
bisher „Moderator“, Elisa-
beth Zinselmeier, bislang
Kassiererin und Elisabeth Fri-
sche, rührige Leiterin des Ar-
beitskreises „Familienfor-
schung“.

Neu ins Beisitzeramt kamen
Irmgard Pösentrup, Rolf Sil-
berberg und August Schoma-
ker, der wie Antonius Willen-

brink in Abwesenheit ge-
wählt wurde, aber die Wahl
mangels entsprechender Er-
klärung noch nicht rechtsver-
bindlich angenommen hat.
Verabschiedet wurde auch
der langjährige Schriftführer
Eduard Röttger.

„Heimat, das ist eine tiefe
Sehnsucht in einer verworre-
nen Zeit“, schickte Paul Pie-
penbreier dem offiziellen Sit-
zungsteil voran: „Sehnsucht
nach Orten der Kindheit,
nach unberührter Natur, Zu-
gehörigtkeit, Geborgenheit,
Gründung. Heimat braucht
jeder, auch ohne Hirschge-
weih und Alpenglühen“, so
zitierte Piepenbreier.

Sieben Jahre nach der Grün-
dung sieht sich der Verein
mit seiner verdienstvollen Ar-
beit auf der Erfolgsspur: „Es
ist in der Bevölkerung positiv
angekommen, dass man Din-

ge nicht einfach wegwirft,
sondern erst einmal im Ar-
chiv vorbeischaut, um zu se-
hen, was wert ist, aufbewahrt
zu werden.“

Soviel an wertvollem Mate-
rial ist mittlerweile gesichtet,
beschriftet, katalogisiert und
nachvollziehbar archiviert
worden, dass das „Brücke“-
Archiv unter dem Dach von
„Haus Biele“ aus allen Nähten
platzt. Der Bezug eines zwei-
ten Raumes werde zwar von
der Politik und Verwaltung
unterstützt, sagte Archivlei-
ter Norbert Kleiter, allerdings
gebe es brandschutzrechtli-
che Hürden. „Ein Fluchtweg
fehlt noch. Kommen wir da
nicht auf einen Nenner, dann
bleibt nur ein Umzug“, so
Kleiter weiter. Wohin, das
wisse man aber nicht. Kleiter:
„Es ist leider keine kurzfristi-
ge Lösung in Sicht.“

Auf erfolgreiche Arbeit und
Veranstaltungen blickte auch
Elisabeth Frische zurück. Ver-
anstaltungen gaben Anregun-
gen zur Heimat- und Famili-
enforschung. Die Projekt-
gruppe „Hausstättenfor-
schung“ befasste sich parallel
mit der Auswertung von
Quellen für Haus- und Famili-
enforschung. Frische: „Die
Arbeit macht allen viel
Spaß.“ � brü

Die kommenden Veranstaltun-
gen: 22. September, 15 Uhr: Hof
Erlenkötter, Herzfeld. Besuch des
Privatmuseums für landwirt-
schaftliches Gerät. 22. Oktober,
19 Uhr, Pfarrheim Lippborg: Lipp-
borger Geschichte im „Archiv
Stein“, das jetzt gesichtet ist. 15.
November, 19 Uhr, „Haus Biele“:
Feldpostbriefe und andere Le-
benszeichen aus den beiden
Weltkriegen.

Papierlose Informationen
von Einladungen und Proto-
kollen“. Einen entsprechen-
den Antrag hatte die CDU ge-
stellt. Zweites Thema der Sit-
zung ist eine Information zur
Abfallwirtschaft und zur Fort-
schreibung des Abfallwirt-
schaftskonzeptesfür den
Kreis Soest nach Inkrafttre-
ten des Kreislaufwirtschafts-
gesetzes durch die Entsor-
gungsgesellschaft Soest.

LIPPETAL � Die Mitglieder des
Haupt- und Finanzausschus-
ses treffen sich am kommen-
den Montag, um 17 Uhr zur
öffentlichen Sitzung im Bür-
gersaal von Haus Biele in Ho-
vestadt. Auf der Tagesord-
nung steht eine Information
durch die Kommunale Daten-
verarbeitungszentrale (KDVZ)
Hellweg-Sauerland zum The-
ma „Papierlose Übermittlung

MGV Herzfeld-Hovestadt
12. September aus. Anlässlich
der Silberhochzeit der Ehe-
leute Hildegard und Georg
Mußhoff wird der MGV am
Freitag, 14. September, bei
der Messe mitwirken, die um
19 Uhr beginnt.Treffpunkt ist
in Sängerkleidung um 18.45
Uhr direkt in der Kirche.

HERZFELD/HOVESTADT � Die
Sänger des MGV Herzfeld-Ho-
vestadt treffen sich in Sänger-
kleidung am Sonntag, 9. Sep-
tember, pünktlich um 7.45
Uhr zum Einsingen in der Ida-
Basilika. Die Messe beginnt
um 8.30 Uhr. Aufgrund der
Ida-Woche fällt die Probe am

Kinderschola auf
großer Fahrt

OESTINGHAUSEN � Am morgi-
gen Samstag begibt sich die
Kinderschola auf große Fahrt.
Der Bus fährt um 9.30 Uhr ab
Grundschule Oestinghausen.
Bitte das blaue Schola-T-Shirt
anziehen. Für Verpflegung
sorgt jeder selber. Die Rück-
kehr ist für 19 Uhr ebenfalls
an der Grundschule geplant.

KALENDER
7. bis 9. September
Freizeitwochenende der evangeli-
schen Kirchengemeinden für Famili-
en in der Jugendbildungsstätte Him-
mighausen.

Freitag, 7. September
Avantgarde Lippborg: 18.30 Uhr
bei Radio Bussmann zum Schmü-
cken des Dorfes für das Jubiläum
des Spielmannszuges..
Gemeindebüro Herzfeld: 9 bis 13
Uhr geöffnet.
kfd Lippborg: 17.30 Uhr Treff-
punkt Parkplatz Pfarrheim zur
Baumführung in Bad Sassendorf.
Nähtreff – kfd Oestinghausen:
18 bis 22 Uhr im Haus am Turm.

Samstag, 8. September
GHSV Herzfeld: ab 9 Uhr Lippero-
se-Fährtenhunde-Pokal, Vereins-
heim, Am Sportplatz 4, Herzfeld.
Schützenbruderschaft Schone-
berg: ab 13.30 Uhr Abfahrt an allen
Schulbushaltestellen in Schoneberg
zum Kreiskönigsschießen in Hul-
trop.
Schützenbruderschaft Hove-
stadt-Nordwald: 14 Uhr Treffen
am Albertussaal zur Teilnahme am
Kreiskönigsschießen in Hultrop.
Schützenbruderschaft Oesting-
hausen, Krewinkel-Wiltrop, Nie-
derbauer: 14 Uhr Abfahrt an der
Gemeinschaftshalle zum Kreiskö-
nigsschießen in Hultrop.
Kolpingfamilie Herzfeld: Beginn
der Idawoche.
2. Lippetaler Oktoberfest: ab
18.30 Uhr.

Sonntag, 9. September
Heimattag Herzfeld: 8.30 Uhr
Gottesdienst, anschließend Früh-
stück im Gasthof Orthues.
GHSV Herzfeld: ab 9 Uhr Lippero-
se-Fährtenhunde-Pokal, Vereins-
heim, Am Sportplatz 4, Herzfeld.
Avantgarde Lippborg: 10.30 Uhr
Treffen am Festzelt auf dem Mark-
platz.
Ev. Kirchengemeinde Weslarn:
11 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl,
Dankeskapelle Herzfeld.
Spielmannszug Gut Klang: ab 11
Uhr Feier zum 80-jähriges Jubiläum
im Festzelt auf der Marktwiese
Lippborg.
Spielmannszug Oestinghausen:
12.30 Uhr Treffen bei Antonella, in
Uniform, zur Teilnahme am Freund-
schaftstreffen in Lippborg.

Montag, 10. September
kfd Lippborg – Mitbringfrüh-
stück: 9 Uhr im Pfarrheim.
Begegnungs-Nachmittag pfle-
ge- und demenzerkrankter Per-
sonen und deren Angehörige: 15
Uhr Beginn mit Heiliger Messe in
der Wallfahrtsbasilika, 15.45 Uhr
„Kaffeetisch“ in der Scheune, Haus
Idenrast.

Dienstag, 11. September
Ev. Kirchengemeinde Weslarn: 8.45
Uhr Mainzelmäuse Herzfeld; 19.30
Uhr Presbyterium Herzfeld.
Nachtreffen – Ferienspaß Lipp-
borg: ab 20 Uhr „Rückblick und
Ausblick“ im Lippborger Hof.

Mittwoch, 12. September
Ev. Kirchengemeinde Weslarn:
8.45 Uhr Mainzelmäuse Herzfeld;
10.15 Uhr Gottesdienst m. Abend-
mahl, St. Ida-Stift Nordwald.
Senioren Schoneberg, Nordwald
und Hovestadt: 14 Uhr Abfahrt
zum Seniorentag nach Herzfeld.
Ida-Woche: 14.30 Uhr „Tag der Se-
nioren“ mit Vortrag im Bürgerhaus
Beckumer Straße, ab 16.30 Uhr
Beichtgelegenheit und Hochamt um
17 Uhr in der Basilika.
Gemeindebüro Herzfeld: 15 bis
18 Uhr geöffnet.

Donnerstag, 13. September
Ida-Woche – Frauentag: ab 15.30
Uhr im Bürgerhaus Herzfeld.
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